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Vorwort I 

 

 

Vorwort 

Der Verfasser dieser Diplomarbeit interessiert sich bereits seit vielen 

Jahren für die Arbeiten Niklas Luhmanns zu einer allgemeinen Sys-

temtheorie. Durch das Studium an der Humanwissenschaftlichen Fa-

kultät der Universität zu Köln eröffneten sich zahlreiche Möglichkeiten, 

das bislang erworbene Wissen durch entsprechende Lehrveranstaltun-

gen zu erweitern und auf andere Studieninhalte zu reflektieren. Der 

systemtheoretischen Konzeption von Bewusstsein kam hier ein beson-

deres Interesse zu. Bedingt durch die gewählte Fächerkombination 

Psychologie / Psychiatrie und allgemeiner Heilpädagogik, in denen 

theoretische Ansätze dieser Art bislang wenig adaptiert wurden, eröff-

nete die Systemtheorie alternative Sichten auf komplexe Sachverhalte 

und traditionelle Theoriemodelle. Als Literaturarbeit konzeptioniert, soll 

diese Diplomarbeit die Ausführungen Luhmanns zu dem systemtheore-

tischen Sonderfall des psychischen Systems zusammenhängend ver-

deutlichen.  
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